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Wirtschaft

Endlich: Umverteilung von oben nach unten wird wahr Andreas Thiel

Also, die Banken

waren verschuldet.
Einure wären kon-
kilues g^^^e^

Damit die banker
nicht nur schulden
frei, sondern auch
Schuld frei
davonkommen, hat der
5taat diesem
^taatsab -

Da der Staat diese
Schulden auch nicht
brauchen kann, hat
er sie auf die burer

übertrafen.

komm en
^uce^ti

Jelz-t hat der E>ürgrer

^Schulden beim
,3taab. Diese
Schulden rforderl
der Staat ein.

Und wenn dev E>t>irger
nicht bei_3h\t/ wird
er bestrafb.

Um dies Z.U verhindern,
hat der Staat die

Schulden übernommen.

Und damit auch die Politiker

nicht nur schuldenfrei,

Sondern auch schuld
frei bleiben, wird die
vSchu\d auch dem
bürprer creceben.

Und wenn er dabei korv
kurs g-eht, erinnere
ich daran, dass der

burg-er die Schuld
träat.
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